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„Voll zufrieden“
FRANKENTHAL. Um Punkte für die
deutsche Rangliste kämpfte am Wo-
chenende der Tennisnachwuchs
beim Engelhorn-Sports-Jugendcup
des TC Grün-Weiß Frankenthal. Aus
Gastgebersicht war vor allem der
Auftritt von Alisa Hoffmann erfreu-
lich: Sie erreichte bei der U 16 das
Halbfinale, konnte dieses wegen Rü-
ckenschmerzen aber nicht mehr
spielen.

Seit bereits neun Jahren wird für den
Tennisnachwuchs in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar die Wilson-Juni-
or-Race-Turnierserie mit zwölf Tur-
nieren im Sommer und zwei Hallen-
turnieren im Oktober und Januar aus-
gerichtet. Zum zweiten Mal gehörte
der TC Grün-Weiß Frankenthal mit
dem Engelhorn-Sports-Jugendcup zu
den Ausrichtern. In den Altersklassen
U 12, U 14 und U 16 wurde um Punkte
für die deutsche Rangliste gekämpft.
Die besten Spieler, die nach dem letz-
ten Turnier in der Serie die meisten
Punkte auf dem Konto haben, qualifi-
zieren sich für das Masters in Nußloch
vom 20. bis 22. September.

„Wir haben diese Serie ins Leben
gerufen, um den Spielern in der Met-
ropolregion die Möglichkeit zu geben,
ohne weite Fahrten Ranglistenpunkte
zu sammeln. Das Turnier wird auch
von der Wirtschaft in der Region gut
angenommen und unterstützt“, sagte
Heidrun Pointner, die Koordinatorin
und Projektleiterin der Turnierserie.
Turnierleiter Kevin Kardol konnte 92
Aktive begrüßen. „Damit sind wir voll
zufrieden. Vor einem Jahr hatten wir
110 Meldungen, haben da aber auch
noch einen Wettbewerb in der U-10-
Altersklasse ausgetragen, was in die-
sem Jahr wegen Terminüberschnei-
dungen nicht möglich war.“

Probleme im Ablauf gab es kaum.
Nur am Samstag gab es eine längere
Regenunterbrechung. Am Sonntag
waren die meisten Endspiele bereits
ausgetragen, bevor eine weitere Re-
genfront das Turnierende verzögerte.
Im Finale der U-16-Jungen standen
sich Paul Georg Günther (Sulzbach-
tal) und Tim Georg (Aschaffenburg)
gegenüber. Der körperlich stärkere
Günther setzte sich klar mit 6:4 und
6:1 durch. Dennoch war der aus Bay-
ern angereiste Sieger nicht ganz zu-
frieden. „Ich habe unter meinen Mög-
lichkeiten gespielt. Am besten habe
ich im Halbfinale gespielt. Ich werde
jetzt noch die verbleibenden zwei
Turniere bestreiten. Ob es für das
Endturnier in Nußloch reicht, weiß
ich noch nicht“, sagte Günther. Sein
enttäuschter Gegner akzeptierte sei-
ne Niederlage. „Ich war noch müde.“

Spannender war das Endspiel im U-

TENNIS: 92 Nachwuchsspieler kämpfen bei Grün-Weiß um Ranglistenpunkte

16-Wettbewerb bei den Mädchen.
Hier hatten nur sechs Spielerinnen
gemeldet. Darunter war Alisa Hoff-
mann von Grün-Weiß Frankenthal,
die sich für das Halbfinale qualifizier-
te. „Wegen Rückenschmerzen“, so Ni-
na-Kristin Mattern von der Turnier-
leitung, konnte Hoffmann hier jedoch
nicht antreten. Jessica Weil von Rot-
Weiß Neustadt und Federica Thom-
son (Leimen) kämpften somit um den
Turniersieg. Hier sah Federica Thom-
son bei einer 6:2 und 4:1-Führung
schon wie die sichere Siegerin aus.
Doch die kämpferische Pfälzerin kam
immer stärker auf. „Als ich im zwei-
ten Satz schon mit 1:4 zurücklag, ha-
be ich nicht mehr an den Sieg ge-
glaubt. Danach lief es jedoch auf ein-
mal, und ich konnte den Satz mit 6:4
gewinnen. Erst im Champions-Tie-
break war ich wieder nervös, konnte
aber nach meiner 8:6-Führung auch
noch die letzten Punkte zum Sieg ma-
chen“, freute sich Jessica Weil über ih-
re Aufholjagd.

Insgesamt sechs Talente von Grün-

Weiß Frankenthal waren am Start.
Neben Alisa Hoffmann zeigte auch
Patrick Bundels, der im U-12-Wettbe-
werb das Viertelfinale erreichte, gute
Ansätze. Gabriel Roth stand im glei-
chen Wettbewerb am Sonntag im
Endspiel der Nebenrunde, wo er sei-
nem Gegner mit 6:7 und 3:6 unterlag.
„Unsere Jugendarbeit zahlt sich jetzt
aus. Man merkt schon, dass von unten
einiges nachwächst. Auch kommen
Spieler wieder zu uns zurück, die uns
verlassen hatten“, sagte Kevin Kardol,
der seinen Helfern von der Tennis-
schule FFL dankte. (abw)

ENDSPIELE
Jungen U 16: Paul Georg Günther (Sulzbachtal) – Tim
Georg (Aschaffenburg) 6:4, 6:1
Mädchen U 16: Jessica Weil (Rot-Weiß Neustadt) – Fe-
derica Thomson (Leimen) 2:6, 6:4, 10:6
Jungen U 14: Nick Heinrichs (Schwetzingen) – Daniel
Raugh (Viernheim) 6:3, 6:3
Mädchen U 14: Emely Metz (Lorsch) – Celine Jobst
(Lorsch) 6:2, 6:2
Jungen U 12: Lars Pauschert (Friedrichshall) – Timo
Sattler (Seckenheim) 4:6, 6:3, 10:4
Mädchen U 12: Myriam Rieger (Andernacher TC) – Nas-
tassja Schunck (MTG Mannheim) 6:2, 1:6, 10:7

Für den Sieger
gibt’s 125 Liter Bier
MAXDORF/FRANKENTHAL. Die
Handballer der TSG Friesenheim ha-
ben sich beim 32. Eichbaum-Cup der
HSG Eppstein-Maxdorf durch den
knappen Finalsieg gegen die VTV
Mundenheim den Turniererfolg ge-
sichert. Das Aufwiegen des schwers-
ten Spielers ergab 125 Liter Eich-
baum-Bier für die Siegermann-
schaft.

Erst in der letzten Spielminute konn-
ten sich die Eulen durchsetzen. Fast
alle in der Maxdorfer Waldsporthalle
hatten sich schon mit einer Verlänge-
rung abgefunden, ehe Axel Wilbrandt
mit einem Gewaltwurf die Entschei-
dung erzwang. Er traf zum 11:10.
Mundenheim drängte in den letzten
Sekunden auf den Ausgleich, doch
Friesenheim konnte die VTV auskon-
tern und traf mit dem Schlusspfiff
zum 12:10-Endstand.

In der Gruppe 1 in der Flomershei-

HANDBALL: TSG Friesenheim gewinnt Eichbaum-Cup

mer Isenachhalle setzten sich die VTV
Mundenheim (1.) und HSG Eckbach-
tal (2.) durch und spielten so im Halb-
finale gegen die besten Mannschaften
der Gruppe 2, HSG Eppstein-Maxdorf
(2.) und TSG Friesenheim (1.), um den
Einzug ins Endspiel des Eichbaum-
Cups. Die Gruppendritten und -vier-
ten spielten um den kleinen Eich-
baum-Cup: Hier setzte sich nach
spannenden und hart umkämpften
Spielen der TuS Neuhofen durch.
Zweiter beim kleinen Eichbaum-Cup
wurde die HSG Mannheim – vor der
TG Osthofen und der SKG Grethen.
Auf den weiteren Plätzen folgten die
HSG Eppstein-Maxdorf II und die SG
Landau-Nußdorf-Godramstein. Die
Eckbachtaler spielten beim Turnier
mit Trauerflor, zudem unterbrach
man ihr erstes Spiel zu einer Gedenk-
minute. Der Grund: Sie verloren vor
einigen Wochen ihren Mitspieler Mi-
chael Bohnenstiel.

Ein besonderes Schmankerl ging je-
weils an den besten Torschützen Ralf
Paulick (HSG Eppstein-Maxdorf I) so-
wie den besten Torhüter Patrick
Beiersdörfer (TSG Friesenheim) des
Turniers: Sie erhielten neben einem
Bierpräsent auch ein vom Autor Ha-
rald Schneider signiertes Buch „Räu-
berbier“, ein Lokalkrimi der in der
Mannheimer Brauerei spielt. Als bes-
ter Abwehrspieler wurde Uwe Schun-
ke (TSG Friesenheim) von den Trai-
nern gewählt.

Die Trainer freuten sich über die
langen Spielzeiten, denn so konnten
sie unter Wettkampfbedingungen ei-
niges ausprobieren. Wenigstens fünf
Spiele über 25 Minuten musste jede
Mannschaft absolvieren. Die Verant-
wortlichen der HSG Eppstein-Max-
dorf zeigten sich erfreut über den fai-
ren Ablauf, auch die Schiedsrichter
zeigten gute Leistungen. Lediglich der
Zuschauerzuspruch ließ etwas zu
wünschen übrig. (mzn)

MANNHEIM/FRANKENTHAL. Vor ei-
nem Jahr begannen die Fußball-Be-
ziehungen zwischen der Metropol-
region Rhein-Neckar und dem Rie-
senreich China mit einem Turnier in
Mannheim. Jetzt steht die Gegenrei-
se an: Heute fliegen 21 junge Fuß-
baller und neun Begleitpersonen ins
Reich der Mitte – zum zweiten
deutsch-chinesischen Jugendfuß-
ball-Turnier. Mit dabei ist auch der
Frankenthaler Sascha Zlatovic.

Normalerweise spielt Zlatovic in der
B-Jugend des SV Waldhof Mannheim.
Weil die Waldhöfer zu den Klubs ge-
hörten, die Spieler für die China-Reise
abstellen sollten, fiel die Wahl auf Zla-
tovic. In wenigen Trainingseinheiten
mussten sich die Spieler, die aus neun
Vereinen kommen, aneinander ge-
wöhnen, ehe sie in Zhenjiang in der
Region Jiangsu bei einem Turnier die
Farben der Metropolregion vertreten.

„Wir werden den Jugendlichen et-
was bieten, das außer der Reihe ist“,
sagte Klaus Schlappner. Der ehemali-
ge Bundesliga-Trainer und einstige
Nationalcoach Chinas (1992-1995)
fungiert als Trainer der Auswahl und
ist davon überzeugt, dass seine Spie-
ler nicht nur sportliche Erfahrungen
sammeln werden. Ein Rahmenpro-
gramm soll den Fußballern auch das
Land China näher bringen. (mxk)

FUSSBALL
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Sascha Zlatovic
fliegt nach ChinaNACHSPIELZEIT: Großkarlbach trifft Tor einfach nicht

VON STEFAN TRESCH

2:4 verlor der VfR Frankenthal II in
der Fußball-A-Klasse das erste Heim-
spiel gegen den SV Schauernheim –
nach einer 2:0-Führung. Die erste Sai-
sonniederlage musste der TuS Groß-
karlbach im dritten Spiel gegen die SG
Unteres Eistal einstecken.

Haben die Spieler des VfR II am
Freitag zu viel Anschauungsunter-
richt beim Landesligisten VfR Fran-
kenthal I genossen? Auch die Erste
führte mit 2:0, rettete am Ende we-
nigsten noch einen Punkt ins Ziel. Das
gelang der Zweiten am Sonntag gegen
Schauernheim nicht. Nach einer hal-
ben Stunde führte der VfR II zwar
ebenfalls mit 2:0, doch am Ende hieß
es 2:4 für die Gäste.

Trainer Tobias Hoffmann lacht:
„Die Spiele sind sicher nicht zu ver-
gleichen.“ Schlecht sei gewesen, dass
nur zwei Minuten nach dem zweiten
Treffer (Nico Brust, 35.) den Gästen
der Anschluss gelang. Ansonsten sei
er zufrieden mit dem Auftreten seiner
Mannschaft in der ersten Halbzeit:
„Das Kollektiv hat gut funktioniert.
Wir hatten die Kontrolle über das
Spiel.“ Ein aus Hoffmanns Sicht zwei-
felhafter Handelfmeter führte nach
dem Wechsel zum Ausgleich. „Da-
nach konnten wir uns spielerisch
nicht befreien, haben zudem etwas
planlos agiert, nur noch lange Bälle
gespielt und vorne auf den lieben
Gott gehofft.“ Das sei nicht gut gewe-
sen. Von der Kraft her sei sein Team
dem Gast überlegen gewesen, einige
Gästespieler seien von Krämpfen ge-
plagt worden. Nach dem 2:3 habe der
VfR II aufgemacht, sei das Risiko ein-
gegangen, den vierten Treffer zu kas-
sieren, der dann ja auch fiel.

Im dritten Spiel hat es den TuS
Großkarlbach in der C-Klasse Nord II
erwischt. Unnötigerweise, wie Trai-

ner Steffen Jaeschke meint. „Wir wa-
ren das dominierende Team, hatten
mehr Ballbesitz, mehr Chancen. Es
haperte einzig an der Chancenver-
wertung. Da hätten wir an diesem Tag
bis 22 Uhr spielen können und hätten
wohl keinen Treffer erzielt. Es gibt so
Tage.“ Jaeschke ärgert sich zwar über
die Niederlage gegen die SG Unteres
Eistal, hakt sie aber als unglücklich ab.
Seine Sichtweise unterscheidet sich
damit ein wenig von dem Kurzbericht
im gestrigen Hauptsportteil der
RHEINPFALZ. Unteres Eistal habe nur
zwei richtig gute Chancen gehabt, ei-
ne davon in der ersten Halbzeit ge-
nutzt. Das nennt man wohl effektiv.
„Bedanken können sich unsere Gäste
darüber hinaus bei ihrem starken Tor-
wart, der etliche unserer Chancen zu-
nichte gemacht hat“, so Jaeschke.

Eistal habe in der ersten Halbzeit
versucht, mit langen Bällen zum Er-
folg zu kommen. Meist sei sein Team
damit gut klar gekommen. Einmal ha-
be es nach einer Ecke eingeschlagen.
Vorne dagegen sei der Sturmdrang
des TuS nicht belohnt worden. Un-
glücklich: Ein eigener Spieler wurde
auf der Torlinie angeschossen, ver-
hinderte so den Ausgleich für Groß-
karlbach. Nach dem Wechsel setzte
Jaeschke auf noch mehr Offensive.
Drei Stürmer und ein offensiver Mit-
telfeldspieler sollten es richten – es
sollte nicht sein. „Ich kann der Mann-
schaft keinen Vorwurf machen. Sie
hat alles versucht“, so Jaeschke.

Nach drei Spielen – zwei davon ge-
wonnen – zeigt sich Jaeschke insge-
samt zufrieden. Das Team habe die
Substanz, um in der Spitze der Liga
mitzuspielen. Am Freitag, 19 Uhr,
steht das Heimspiel gegen SV Wei-
senheim II an: „Da werden wir sehen,
wie die Mannschaft die erste Nieder-
lage verkraftet hat.“ Jeaschke hofft,
dass es dann wieder vorne „klingelt“.

Solche Tage

GEROLSHEIM. Das erste Einladungs-
turnier der Weinbaugemeinde Ge-
rolsheim, das die Kegler des TuS Ge-
rolsheim ausgerichtet haben, hat
seine Feuertaufe bestanden. Bei den
Herren gab es einige Tausender-Er-
gebnisse.

An den drei Turnier-Samstagen er-
zielten die hochkarätigen Teilnehmer
– so etwa die Bundesligisten Eppel-
heim und Sandhausen – überwiegend
sehr gute Ergebnisse.

Herausragend war die Ausbeute
folgender Spieler: Nicole Lorenz (KSC
Mörfelden/503), Tina Wagner (TuS
Gerolsheim/498), Marlo Bühler (VK
Eppelheim/1045), Daniel Aubelj (VK
Eppelheim/1021), Christian Brunner
(VK Eppelheim/1007), Andreas Wolf
(Gut Holz Sandhausen/1003) und Ro-
land Walther (Gerolsheim/1001).

Der mehrmalige Deutsche Meister
Rot-Weiß Sandhausen schickte seine
zweite Garnitur, da er an einem Jubi-
läumsspiel des KV Hemsbach teil-
nahm. Dies sei aber kein Beinbruch
gewesen, informierte Turnierchef Jür-
gen Staab: ,,Es ist für das erste Mal gut
gelaufen, und fast alle Mannschaften
haben schon für das nächste Jahr wie-
der zugesagt.“ Geehrt wurden die
Gruppensieger und besten Einzel-
spieler. Alle bekamen Wein aus Ge-
rolsheimer Lagen. Mit Blick aufs zwei-
te Turnier sagte Staab: „Um es attrak-
tiver zu machen, wollen wir das Kon-
tingent der Preise erhöhen.“ (edk)

ERGEBNISSE
10. August, Männer: 1. Gut Holz Sandhausen 5578, 2.
TuS Gerolsheim 5554 (Dieter Staab 929, Karolj Marton
959, Gerhard Bernatz 984, Hans-Jürgen Basler 872, Timo
Nickel 908, Alain Karsai 902), 3. KV Grünstadt 5505, 4.
SKC Monsheim 5428
17. August, Frauen: 1. TuS Gerolsheim 2796 (Silke
Matheis 454, Franziska Beutel 482, Michaela Biebinger
456, Dana Schmitt 467, Tina Wagner 498, Sabine Beutel
439), 2. KSC Mörfelden 2713, 3. DSKC Eppelheim 2666,
4. Blau Weiss Sandhausen 2593
24. August, Männer: 1. VK Eppelheim 5979, 2. TuS Ge-
rolsheim 5681 (Gerhard Bernatz 970, Uwe Köhler 943,
Alain Karsai 849, Jürgen Stab 995, Martin Rinnert 923,
Roland Walther 1001), 3. Frei Holz Eppelheim 5614, 4. RW
Sandhausen II 5513

KEGELN
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Jürgen Staab:
Gelungene Premiere

Lockerer Saisonauftakt
BOBENHEIM-ROXHEIM. Die Tisch-
tennis-Damen des TTV Bobenheim
sind mit einem ungefährdeten 8:2-
Erfolg bei der TSG Zellertal II in die
neue Saison der Zweiten Pfalzliga
gestartet.

Eine gute Grundlage bildeten die bei-
den gewonnenen Eingangsdoppel
durch Anicker/Ehrhart und Glas/Lang
sowie die anschließenden Einzeler-
folge von Petra Anicker über Alisa Er-
mel und Inge Ehrhart über Traudel
Henn, wodurch Bobenheim mit 4:0 in

TISCHTENNIS: TTV-Damen gewinnen 8:2 bei TSG Zellertal II
Führung ging. Zwar kamen die Gast-
geberinnen mit Aline Müller nun zu
ihrem ersten Punktgewinn, Anette
Glas konnte jedoch im Anschluss den
TTV-Vorsprung auf 5:1 ausbauen.
Nachdem Anicker und Ehrhart auch
in den folgenden Einzeln ungeschla-
gen blieben, machte Christine Lang
den Bobenheimer Sieg perfekt. Zuvor
hatte Müller ein weiteres Mal für Zel-
lertal gepunktet. Die erste ernsthafte
Bewährungsprobe ist am Wochenen-
de, wenn es gegen Erste-Pfalzliga-Ab-
steiger Jockgrim geht. (rhp)

Ulrich Spettmann (rot) wirft im Fina-
le das 6:3 für Friesenheim. FOTO: KUNZ

So mancher Heßheimer wird sich
gestern Morgen bei der Zeitungslek-
türe gewundert haben: ein neuer
Kunstrasen bei unserem ASV? Haben
wir etwas verpasst bei der Kerwe?
Nein, das ist natürlich Quatsch. Denn
die Heßheimer durften am Freitag-
abend zum ersten Mal auf ihrem neu-
en Naturrasen um Punkte kämpfen
und konnten endlich die mühselige
Hartplatz-Zeit hinter sich lassen. Das
Rasen-Debüt gelang ja auch mit dem
Sieg über die DJK Eppstein II. Leider
ist dann uns ein Fehler unterlaufen,
weil in der Redaktion aus dem Natur-
ein Kunstrasen wurde. Entschuldi-
gung, liebe Heßheimer, soll nicht
wieder vorkommen. Nehmen wir es
kerwelaunig positiv: Die Helfer des
ASV Heßheim haben den Rasen so gut
gepflegt, dass die Bearbeiter in der
Redaktionsstube glatt von einem
Kunstrasen ausgingen. Und damit
„Hut ab!“ an alle Helfer, die mitge-
wirkt haben, dass der Rasen so
schnell bespielbar war. (ax)

AM RANDE
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Rasen: Alles ganz
natürlich beim ASV

U-16-Sieger: Paul Georg Günther (Sulzbachtal). FOTO: BOLTE


